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Vorwort

Die vorliegende Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als wissen­
schaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Öffentliches Recht von Frau 
Prof. Dr. Annette Guckelberger an der Universität des Saarlandes. Sie 
wurde vom Promotionsausschuss der Rechtswissenschaftlichen Fakultät 
der Universität des Saarlandes als Dissertation angenommen.

An erster Stelle gehört mein besonderer Dank Frau Prof. Dr. Annette 
Guckelberger, welche mich bereits zu Studienzeiten stets gefördert, mir 
während meiner Mitarbeiterzeit den Zugang zum wissenschaftlichen Ar­
beiten geebnet und überhaupt mein Interesse am E-Government geweckt 
hat. Ohne ihre fachliche Betreuung, dem stetigen Zuspruch und den Er­
fahrungen aus gemeinsam veröffentlichten Beiträgen wäre diese Arbeit in 
der erlangten Tiefe nicht möglich gewesen. Ihr und Herrn Prof. Dr. Rudolf 
Wendt danke ich sehr für die rasche Erstellung des Erst- und Zweitgutach­
tens.

Den Herausgebern/-innen Herrn Prof. Dr. Christoph Enders, Herrn 
Prof. Dr. Jörg Ennuschat, Frau Prof. Dr. Annette Guckelberger, Herrn 
Prof. Dr. Armin Hatje, Herrn Prof. Dr. Thorsten Kingreen und Frau Prof. 
Dr. Katharina von Schlieffen möchte ich für die Aufnahme meiner Arbeit 
in die Schriftenreihe „Studien zum öffentlichen Recht“ danken.

Danken möchte ich auch dem gesamten Lehrstuhlteam für die gemein­
same Zeit. Mein Dank gilt insbesondere meinen Kolleginnen Franziska 
Lind, Alexandra Fiedler, Anne Priebe, und Dr. Mascha Bilsdorfer, welche diese 
Arbeit mit purem Optimismus begleitet haben. Ich hätte mir keine besse­
ren Arbeitskolleginnen, aus denen Freundinnen geworden sind, wünschen 
können.

Meinen Freunden – vor allem meiner besten Freundin – möchte ich 
dafür danken, dass sie auch in dieser Zeit die erforderliche Leichtigkeit 
in mein Leben gebracht haben. Dies gilt auch für meinen Bruder Marc 
Starosta.

Von großer Bedeutung ist der persönliche Rückhalt meiner Familie. Vor 
allem meine Eltern Kerstin und Thomas Starosta wie auch meine Schwieger­
eltern Eva und Volker Reisen, welche mich gerade in der Endphase der 
Dissertation auf vielfältigste Weise unterstützt und liebevoll mit stetiger 
Zuversicht wie Verständnis begleitet haben, waren für die Fertigstellung 
dieser Arbeit von unschätzbarem Wert. Meine Eltern bilden das Rückgrat 
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dieser Arbeit. Meine Oma Gerlinde Starosta und mein Onkel Dirk Staros­
ta waren in dieser Zeit mein personifizierter Urlaub. Besonders danken 
möchte ich meinen Großeltern Hiltrud und Dr. Ulrich Peter Penzel, ohne 
ihre Unterstützung wäre eine Veröffentlichung so nicht möglich gewesen.

Meinem Verlobten, Moritz Reisen, welcher die Entstehung dieser Arbeit 
während seiner Tätigkeit als Rechtsanwalt nicht nur in fachlicher Hin­
sicht durch kritische Nachfragen und wertvolle Anregungen unterstützt, 
sondern auch die Mühen des Korrekturlesens auf sich genommen hat, 
gebührt der größte Dank. Danke für deine unbeschreibliche Geduld, deine 
unendliche Liebe, ohne deine Zuversicht, wäre die Schwelle des Zweifels 
nicht überwunden worden.

 
Saarbrücken, im Februar 2022
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Abkürzungsverzeichnis

Hinsichtlich der Abkürzungen wird auf Kirchner, Abkürzungsverzeichnis 
der Rechtssprache, 9. Aufl. 2018 verwiesen. Im Übrigen werden folgende 
Abkürzungen verwendet:

 

AGS Amtlicher Gemeindeschlüssel
Art. Artikel
BRH Bundesrechnungshof
BSI Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik
bspw. beispielsweise
bzgl. bezüglich
bzw. beziehungsweise
CIO Bund Beauftragter der Bundesregierung für Informationstech­

nik
CMS Content-Management-System
DESI Digital Economy and Society Index
E-Government Electronic Government
EfA „Einer für Alle“-Prinzip
eIDAS-VO Verordnung (EU) Nr. 910/2014 des Europäischen Parla­

ments und des Rates vom 23. Juli 2014 über elektroni­
sche Identifizierung und Vertrauensdienste für elektroni­
sche Transaktionen im Binnenmarkt und zur Aufhebung 
der Richtlinie 1999/93/EG

ELSTER Elektronische Steuererklärung
EUZBLG Gesetz über die Zusammenarbeit von Bund und Län­

dern in Angelegenheiten der Europäischen Union vom 
12. März 1993 (BGBl. I S. 313), zul. geänd. durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 22. September 2009 (BGBl. I S. 3031)

FG Festgabe
FIM Föderales Informationsmanagement
FITKO Föderale IT-Kooperation
FOKUS Fraunhofer-Institut für offene Kommunikationssysteme
HTML Hypertext Markup Language
ID Identifikator (auch Kennzeichen)
i.E. im Ergebnis
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i.S.d. im Sinne des
i.S.e. im Sinne eines
IDNr Identifikationsnummer
IDNrG Identifikationsnummerngesetz vom 28. März 2021

(BGBl. I S. 591)
IKT Informations- und Kommunikationstechnologien
insb. Insbesondere
IT-PLR IT-Planungsrat
IT-StV IT-Staatsvertrag
KI Künstliche Intelligenz
LeiKa Leistungskatalog der öffentlichen Verwaltung
NKR Nationaler Normenkontrollrat
NPM New Public Management
ÖFIT Kompetenzzentrum Öffentliche IT
One-Stop-Egov One-Stop-E-Government
OZG Onlinezugangsgesetz vom 14. August 2017 (BGBl. I 

S. 3122, 3138), zul. geänd. durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 28. März 2021 (BGBl. I S. 591)

Ref-E Referentenentwurf
RegMoG Registermodernisierungsgesetz vom 28. März 2021

(BGBl. I S. 591)
SDG Single Digital Gateway
SDG-VO Verordnung (EU) 2018/1724 des Europäischen Parla­

ments und des Rates vom 2. Oktober 2018 über die 
Einrichtung eines einheitlichen digitalen Zugangstors 
zu Informationen, Verfahren, Hilfs- und Problemlösungs­
diensten und zur Änderung der Verordnung (EU) 
Nr. 1024/2012

sog. sogenannte
SSO Single Sign-On
u.a. unter anderem
URL Uniform Resource Locator
v. vom
vers. verschieden
VO-E Verordnungsentwurf
VO-Ermächti­
gung

Verordnungsermächtigung

Vorb. Vorbemerkung
WWW World Wide Web

Abkürzungsverzeichnis
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